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©  Mehrpoliges  elektrisches  Schaltgerät. 

©  2)  Die  Herstellung  und  Montage  eines  mehrpoli- 
gen  Hochspannungsschaltgerätes  wird  dadurch  ver- 
einfacht,  daß  die  Tragschiene  (1)  für  die  Polsäulen 
(7)  aus  einem  einteiligen  Blech  durch  Abkanten  her- 
gestellt  wird.  Die  Öffnungen  für  die  Polsäulen  an  der 
Oberseite  der  Tragschiene  werden  vor  dem  Abkan- 
ten  eingebracht.  (Tragschiene  ist  abgekantetes 
Blechprofil) 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  mehrpoliges 
elektrisches  Schaltgerät,  insbesondere  einen 
Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  einer  im  we- 
sentlichen  U-förmigen  Tragschiene  für  mehrere 
Polsäulen  mit  Stützisolatoren, 

Ein  solches  mehrpoliges  Schaltgerät  ist  bei- 
spielsweise  aus  dem  DE-U-87  17  789  bekannt. 
Dort  ist  ein  mehrpoliges  elektrisches  Schaltgerät 
beschrieben,  dessen  Polsäulen  gemeinsam  von  ei- 
ner  Polplatte  getragen  werden.  Die  Polplatte  ist 
durch  an  ihr  befestigte  Stützprofile  stabilisiert. 
Durch  die  Polplatte  und  die  Stützprofile  wird  insge- 
samt  ein  im  wensentlichen  U-förmiges  Profil  gebil- 
det. 

Aus  der  DE-OS-29  13  379  ist  es  bekannt,  eine 
rohrförmige  Tragschiene  für  ein  mehrpoliges 
Schaltgerät  zu  verwenden.  Eine  solche  rohrförmige 
Tragschiene  ist  einerseits  im  Bereich  ihres  Innen- 
raumes  schwer  zugänglich,  andererseits  sind  die 
Polsäulen  nur  durch  zusätzlichen  Aufwand  zuver- 
lässig  und  tragfähig  mit  der  rohrförmigen  Trag- 
schiene  zu  verbinden. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  mehrpoliges  elektrisches  Schaltgerät 
mit  einer  Iragschiene  auszustatten,  die  einfach  und 
wirtschaftlich  herstellbar  ist  und  auf  der  die  Polsäu- 
len  einfach  und  sicher  befestigt  werden  können. 
Die  Polsäulen  sollen  außerdem  im  Bereich  der 
Tragschiene  gut  zugänglich  sein. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Tragschiene  aus  einem  mehrfach 
abgekanteten  einstückigen  Blech  besteht. 

Die  Tragschiene  ist  aus  einem  ebenen  Blech 
auf  einer  bekannten  Abkantvorrichtung  schnell,  ein- 
fach  und  präzise  herzustellen.  Die  Öffnungen  für 
Schraubenbefestigungen  und  für  die  Polsäulen 
können  vor  dem  Abkanten  in  das  Blech  einge- 
bracht  werden,  beispielsweise  durch  Stanzen  oder 
Plasmaschneiden. 

Es  ist  keine  Montage  der  einzelnen  Tragschie- 
nen  mehr  notwendig.  Außerdem  wird  die  Trag- 
schiene  durch  das  Fehlen  von  Befestigungsele- 
menten  und  Verstärkungen  für  die  Befestigungen 
sehr  leicht. 

Die  Herstellung  der  Tragschiene  wird  durch 
den  einfachen  Arbeitsgang  des  Abkantens  sehr  ko- 
stengünstig. 

Die  Erfindung  kann  vorteilhaft  dadurch  ausge- 
staltet  werden,  daß  die  freien  Enden  der  Schenkel 
der  U-förmigen  Tragschiene  nach  der  den  Stütziso- 
latoren  abgewandten  Seite  weisen  und  daß  an  der 
den  Stützisolatoren  zugewandten  Seite  der  Trag- 
schiene  Öffnungen  zur  Aufnahme  von  Teilen  der 
Polsäulen  vorgesehen  sind. 

An  der  den  Stützisolatoren  zugewandten  Seite 
der  Tragschiene  können  vorteilhaft  Traglager  für 
die  Polsäulen  angeordnet  sein. 

Die  Polsäulen  sind,  auch  wenn  sie  auf  die 

Tragschiene  montiert  sind,  von  oben  und  unten  her 
für  Montagezwecke  leicht  zugänglich.  Durch  die 
offene  Profilform  der  Tragschiene  ist  auch  der  Be- 
reich  der  Polsäulen  unterhalb  der  Tragschiene 

5  leicht  zugänglich. 
Zur  Erhöhung  der  Verwindungssteifigkeit  kann 

als  weitere  Verbesserung  der  Erfindung  vorgese- 
hen  sein,  daß  die  freien  Enden  der  Schenkel  der  U- 
förmigen  Tragschiene  nach  innen  abgekantet  sind. 

io  Zur  weiteren  Versteifung  der  Tragschiene  ge- 
gen  Biegung  und  Verwindung  kann  es  vorteilhaft 
vorgesehen  sein,  daß  jeweils  ein  die  Tragschiene 
durchsetzender  Teil  jeder  Polsäule  an  der  den 
Stützisolatoren  abgewandten  Seite  der  Tragschiene 

75  mit  den  freien  Enden  ihrer  Schenkel  verbunden  ist. 
Diese  zusätzliche  Verbindung  bewirkt,  daß  die  frei- 
en  Enden  der  Schenkel  weitere  Traglager  für  die 
Polsäulen  bilden. 

Die  Verbindung  kann  beispielsweise  durch  Ver- 
20  schrauben  hergestellt  sein.  Die  Verbindung  kann 

aber  auch  durch  eine  Schweißverbindung  realisiert 
sein.  Es  kann  sich  als  vorteilhaft  erweisen,  den  Teil 
der  Polsäule  über  stabile  metallische  Stege  oder 
Bleche  mit  den  freien  Enden  der  Schenkel  der 

25  Tragschiene  zu  verbinden.  Besonders  stabil  wird 
die  Verbindung  bei  einer  direkten  Verschraubung 
der  freien  Enden  der  Schenkel  der  Tragschiene  mit 
der  Polsäule. 

Im  folgenden  sei  die  Erfindung  anhand  eines 
30  Ausführungsbeispiels  in  einer  Zeichnung  gezeigt 

und  anschließend  beschrieben. 
Figur  1  zeigt  ein  erfindungsgemäßes  Schalt- 

gerät  mit  einer  Tragschiene  im 
Querschnitt, 

35  Figur  2  eine  Tragschiene  in  perspektivischer 
Ansicht. 

Die  Tragschiene  1  weist  zwei  freie  Schenkel  2, 
3  auf,  die  nach  dem  Abkanten  des  Bleches  von  der 
den  Stützisolatoren  zugewandten  Seite  4  der  Trag- 

40  schiene  1  rechtwinklig  abstehen  und  mit  ihren  frei- 
en  Enden  5,  6  nach  der  den  Stützisolatoren  13 
abgewandten  Seite  weisen.  Die  freien  Enden  5,  6 
sind,  abermals  durch  Abkanten,  nach  innen  umge- 
bogen. 

45  Die  Tragschiene  1  bildet  somit  einen  Kanal  zur 
Aufnahme  derjenigen  Teile  der  Polsäulen  7,  die 
durch  Öffnungen  8,  9,  10  an  der  den  Stützisolato- 
ren  13  zugewandten  Seite  4  der  Tragschiene  1 
hindurchragen.  Die  freien,  umgebogenen  Enden  5, 

50  6  der  Schenkel  2,  3  der  Tragschiene  1  sind  über 
Bleche  11,  12  mit  den  Polsäulen  7  verbunden. 
Dadurch  wird  eine  größere  Steifigkeit  der  Trag- 
schiene  1  gegen  Verwindung  und  Verbiegung  er- 
reicht. 

55  Die  Polsäulen  7  sind  an  der  den  Stützisolato- 
ren  13  zugewandten  Seite  4  der  Tragschiene  1 
durch  Schrauben  befestigt.  Die  Löcher  für  die 
Schrauben  sind  in  dem  Blech  der  Tragschiene  1 
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schon  vor  dem  Abkanten  vorhanden  und  werden 
entweder  durch  Stanzen,  Plasmaschneiden,  Fräsen 
oder  Bohren  eingebracht,  ebenso  wie  die  Öffnun- 
gen  für  die  Polsäulen  7. 

Die  freien  Enden  5,  6  der  Schenkel  2,  3  der  5 
Tragschiene  1  können  für  sich  so  lang  ausgebildet 
sein,  daß  sie  direkt  und  ohne  Verbindungsbleche 
11,  12  über  Schraubverbindungen  mit  den  Polsäu- 
len  7  verbunden  werden  können,  das  erleichtert  die 
Montage  des  Schaltgerätes.  10 

Die  typische  Blechdicke  für  die  Tragschiene  1 
beträgt  etwa  6  bis  8  mm.  Es  sind  in  den  Schenkein 
2,  3  der  Tragschiene  1  Eingriffsöffnungen  15,  16,17 
vorgesehen,  durch  die  die  Polsäulen  7  von  außen 
im  Bereich  der  Tragschiene  leicht  zugänglich  sind.  75 

Patentansprüche 

1.  Mehrpoliges  elektrisches  Schaltgerät,  insbe- 
sondere  Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  20 
einer  im  wesentlichen  U-förmigen  Tragschiene 
für  mehrere  Polsäulen  mit  Stützisolatoren,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragschiene 
(1)  aus  einem  mehrfach  abgekanteten  einstük- 
kigen  Blech  besteht.  25 

2.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  freien  Enden  (5,  6)  der 
Schenkel  (2,  3)  der  U-förmigen  Tragschiene 
(1)  nach  der  den  Stützisolatoren  (13)  abge-  30 
wandten  Seite  weisen  und  daß  an  der  den 
Stützisolatoren  (13)  zugewandten  Seite  der 
Tragschiene  (1)  Öffnungen  (8,  9,  10)  zur  Auf- 
nahme  von  Teilen  der  Polsäulen  (7)  vorgese- 
hen  sind.  35 

3.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  der  den  Stützisolato- 
ren  (13)  zugewandten  Seite  der  Tragschiene 
(1)  Traglager  (14)  für  die  Polsäulen  (7)  ange-  40 
ordnet  sind. 

4.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
freien  Enden  (5,  6)  der  Schenkel  (2,  3)  der  U-  45 
förmigen  Tragschiene  (1)  nach  innen  abgekan- 
tet  sind. 

5.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  je-  50 
weils  ein  die  Tragschiene  (1)  durchsetzender 
Teil  der  Polsäulen  (7)  an  der  den  Stützisolato- 
ren  (13)  abgewandten  Seite  der  Tragschiene 
(1)  mit  den  freien  Enden  (5,  6)  ihrer  Schenkel 
(2,  3)  verbunden  ist.  55 
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